
Eita I1 ınnemann

Echtheitsiragen und Vokabelstatıistik

Wortlisten als Beweıismitte In Echtheitsiragen
Von Schleiermacher bıs chnelle, VO Begınn des 19 Jahrhunderts
bıs ZU nde des Z wıird Urc Auflıstung VO  a Vokabular dıe cht-
eıt neutestamentlicher Schrıften oder Abschnitte In rage gestellt.
ESs werden einerseılts ammlungen VO  — Öörtern vorgelegt, dıe INa

angeblıch erwartien hätte, WEC1111 der prätendıierte Verfasser der
wirklıche Verfasser SCWESCH wäre, andererseıts _ ısten olcher W örter,
dıe angeblıch nıcht seinem Wortschatz gehören. Dieses statıstıische
rgumen ist ZW al 11U1 eINeEeSs un mehreren. aber I11all sollte sein
Gewicht nıcht unterschätzen. Es hat den Vorteıl, objektiv ersche1-
NCIL, se1 CS, daß 65 auf den Sprachgebrauch, SEC1 C5S, daß CS auf den Stil
bezogen WITd.

Uur‘: CS jemand9 dıe 61 eıner Schriuft reıin st1ilı-
stische Argumente vorzubringen, dıe GE nıcht UTec statıstıische Be-
weısgründe aAaUus dem Wortschatz decken versucht? AH. jemand
alleın mıt hıstorıschen rwägungen dıe e1 eıner Schriuft bestre1-
(CIE hne dıe geringste lıterarısche Handhabe S1e. besıtzen?
Wahrscheinlich nıcht FKıne UÜberprüfung der statıstıschen Argumenta-
t10n mıt dem Wortschatz könnte deshalb nıcht 11UT cdiese Argumenta-
tıon In rage stellen, sondern letztendlich dıe gesamte Unechterklä-
rIung neutestamentlicher Schrıften als unhaltbar erweılsen. ber selbst
dann, WE S1e 11UT eINeEs iıhrer Argumente endgültıg AUSs dem Wege
raumt, hat S1e sıch gelohnt.

IDIie Argumente dıe CI bıblıscher Schrıften werden VO  —

der hıstorisch-krıtischen eologie ın Mogelpackungen gelielert, dıe
ıhren Inhalt orößer und gewichtiger erscheınen lassen, als GE In Wırk-
1C  e1 ist Leıder wırd eın e1l cdieser Packungen auch VO  $ einıgen
evangelıkalen eologen unbeanstandet übernommen und weılterver-
au Andere en uns dagegen den Dienst getan, solche
Verpackungen aufzureıißen und aufzuzeigen, W1e hohl S1e SInd.

Diıe Echtheıtsirage spıelt ın der neutestamentliıchen Einleitungswıs-
senschaft In verschıedenen Bereichen eıne wichtige olle: einer VO  —

ihnen ist der Komplex der Pastoralbrıiefe; ıh wählen WIT als Exempel
AUS.

uch dıie ST der Pastoralbriefe wırd unter anderem
vorgebracht, daß ypiısch paulinısches Vokabular in ıhnen und
STa dessen untypısches verwendet wIıird. Eıne 1 ıste VO  e etwa Zzwel
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Dutzend olcher Wörter erscheınt beeindruckend, allerdings 11UT

ange, bıs INa  — S1e auf ihre Stichhaltigkeıt eprüflt hat
Udo Schnelle! nenn »charakterıstische Terminı {Üür dıe eologıe

der Pastoralbriefe« Isıehe I .ıste 99] Dreıi davon EUOEBELA, WÜVOC
un UVLOLVELV kommen In der Jat 1UT In en Pastoralen VOL, 1er
weıtere ÖLÖCOKOALO, EITLOOVELOL, XO AQO6 und OWTNO überwıegend.
Es werden aber auch Wörter genannt, dıe ın en Pastoralen
NC  an 11UT1 viermal, in den zehn übrıgen Paulusbriefen dagegen ma
vorkommen (ELONVN) der In denen das Zahlenverhältnıs 4:5%3 (Öv
XOLOOUVN), 2084 (AOYOG), (MLOTLG), 671 (SOEAn) 7:139 (NVEDUA)
ist. womıt LLUTI dıe hervorstechendsten Relatıonen genannt SINd.

» DIie Pastoralen welsen erheblıiche Dıfferenzen ZUTr Theologıie der Protopaulınen
auf«, stellt Udo Schnelle test -iste 21 »Es fehlen Begrıffe WIE Gerechtigkeıit (Jot-
OS reıheıt, KTGUZ: Sohn (jottes der e1b Chrıist1 Die Antıthese Fleisch un! (eı1lst
erscheıint nıcht.«?

Verschwıiegen wıird hler, daß ÖLXALOOUVN SOUVU 1UT In Röm (8x) und
2 KOor (1*X) vorkommt, ENEUÜEOLO In RÖMm, 1 Kor un ACOT 1e eınmal
un (al viermal steht. aber SON: nırgends. YLiOoc EOUV der se1ıne
Aquivalente finden sıch ZW al E In RÖöm, 2 1 KOor und A x In (3al In
2Kor, Eph, Kol un ess sSınd Ss1e jedoch 1UT Je eiınmal vertreftien,
un in Phıl, ess un Phlm fehlen S1e völlıg. ZTOUQOC hest INa

weder 1mM Röm och 1mM 2Kor., weder In den Thessalonicherbriefen
och In Phlm Das Wort kommt in den 13 Paulusbriefen 11UTI 10>x VO  Z

ZOUA A QLOTOU steht NUTr 1 x ın RÖMmM, 3 In 1 Kor, SX In EDD, 1x ın Phıiıl
un 5X in Kol; OQ0E 1MmM Gegensatz MVEUUC äaßt sıch ZWal 13x ın
Röm und 7 In (al nachweısen, SONS aber 1L1UT 1 15 In 1/2Kor. Kaol
un 1im ım!

Behaupten ann Ian viel, aber ungeprüfte Eriınnerung
manchmal in dıe Irre. Beweiskräftig sınd 1Ur Statıstıken, dıe auch
stiımmen!

In den historisch-krıtischen Eınleıtungen ZU Neuen Testament
wırd der alsche Eindruck erweckt, N gäbe eın typısches paulinısches
Vokabular, das In en echten Briefen vorhanden sSe1 un: NUur In den
Pastoralen Dıeser ANatTulc täuscht.

Wörter werden beı Morgenthaler® als Vorzugswörter des Paulus
zusammengestellt. Das sınd jedoch nıcht WI1IEeE 11all erwar sollte
Wörter, dıe 1m Neuen lestament 11UT be1l Paulus vorkommen, sondern
6S sınd vielmehr Wörter. dıe In fast en neutestamentlichen Schrif-

Eıinleitung 1n das Neue Testament, Göttingen 1994, U1LIB 1830, 381
Ebd
Statistik des Neutestamentlıchen Wortschatzes Zürıich 1958 Änderungen 1m Be1-
heft E: Auf!l wurden berücksichtigt.
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ten vorkommen un dementsprechend auch In den me1nisten Paulus-
brıefen finden SInd. DiIie relatıve Häufigkeıt be1l Paulus kommt
überwıegend dadurch zustande, daß be1ı ıhm 13 Schrıiıften n_
ddıert werden.

Selbst VO  —; diıesen ausgewählten Öörtern kommen 1L1UT In al-
len paulınıschen Briefen VO  e Klammert INa  — den Phılemonbrief AaUS,
sınd D PA% LÄäßt INan außer dem Phılemonbrief auch dıe Pastoralbrie-
fe beiseıte, bleiben IN immer och nıcht mehr qals 30 also dıe Hälfte
der paulıschen » Vorzugswörter«, dıe in jedem der restliıchen Brıefe
finden SInd. Die übrıgen sucht INan, abgesehen VO  m 1lemon un den
Pastoralen, ın en ZWeIl, TeE1I der Sal fünf weıteren paulınıschen Rrıie-
fen vergeblıich. (jerade Jjene acht Vorzugswörter, dıe in en Te1I Pa-
storalbriefen fehlen, verm1ßt 111a auch anderer Stelle Isıehe T.iste
3 100] Vergleıicht INa dıe Häufigkeıt des Vorkommens der paulını-
schen Vorzugswörter In den einzelnen Brıefen, ann auf, daß S1e
In der ePe Schwerpunktwörter in einem der dre1 großen Paulus-
briıefe Sınd. Etwa dıe Hälfte der Vorkommen konzentriert sıch auf
einen TIEL un auch der Rest ist nıcht gleichmäßı1g verteiılt. Es han-
delt sıch also beı den pauhlınıschen Vorzugswörtern keineswegs
Örter. dıe 1m paulınıschen Schrifttum regelmäßıg vorkommen un
dıe gleichmäßıg darın verteiılt Ssınd, weshalb INan S1e In jedem echten
Paulusbrie mıt Fug un CC TWarien dürfte

Die acht Vorzugswörter, welche In en TEeE1I Pastoralen fehlen,
kommen insgesamt 3852mal be1l Paulus VO  m Im Durchschnuitt erscheınt
jedes dieser Wörter mal, wobel sıch dıese Vorkommen auf 13 Brıe-
fe verteılen. Selbst WCI1L dıe Verteijlung in Entsprechung ZU ortbe-
stand gleichmäßig geschehen ware, hätten kleinere Briefe leer BC-
hen mussen Das Fehlen dieser Wörter In den Pastoralen rag also
für dıe Echtheıtsirage nıchts Au  N

ındrucksvoller erscheıint CS, WECNN hreel vorgebracht
wırd, daß Wortgruppen, dıe für Paulus charakterıstisc sınd, in
den Pastoralen fehlen ber auch dıeser Eınwand macht L11UT ange
ındruck, bıs INan ıh einer SCNAUCH Prüfung unterzieht Isıche F
SLie 4, 101]

"ANOXOAAÄUTETELV und ANOKAÄUWLG kommen be1l Paulus Je ma V
das sınd Wörter un 303 Im günstiıgsten Fall könnte dıe Wort-
gruppe In den 1.3 Paulusbriefen Je zweımal vorhanden SEIN: da sıch
aber dıe Vorkommen auf Röm 1Kor (Gal un
ess konzentrieren, gehen sechs Paulusbriefe leer au  N

DiIie Vorkommen der Wortgruppe EVEOYVELV verteılen sıch auf
Eph ( 1Kor (5) (Gal (4) Phıl, Kol un ess (Je 3) 2Kor (2) SOWIE
Röm und Phlm (Je 1 Hıer gehen 11UT dıe Pastoralen leer AaUS, aber
be1l derartıgen ahlenverhältnissen ist eın Staat damıt A machen.
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KavydoVal eic © hat das CM nıcht Gewiıcht? Neın, enn VO  —

den 55 Vorkommen konzentriıeren sıch 4 / auf dıe el großen Briefe
(Röm S} 1Kor kO: 7 Kor 29), der Rest verteılt sıch auf Gal (3) Phıl (3)
Eph und ess Je }

Dıe Wortgruppe NEOLOGEVELV eic hat insgesamt Vorkommen.
I)Davon konzentrieren sıch auf den 2KOoTr, auf den 1 Kor, auf Phıl
Röm hat S ess 4, Eph un Kol gerade och einen, Briefe gehen
leer AU:  N

“YITOXOVELV eic kommt nıcht VOLS das ist doch bedeutsam! Neın, dıe
Wortgruppe findet sıch be1 Paulus mal, un 11 Vorkommen
davon konzentrieren sıch auf den Röm Für den 2Kor bleiben och
übrıg, für Eph un Kol Je Z Phıl und Phlm Je un Briefe gehen
leer AaUS, darunter der OTr Außerhalb der Paulusbriefe kommt
diese Wortgruppe übrıgens ma vor!

DOOVELV eic Das sınd aber auch 1Ur 33 Vorkommen, VO  0 de-
MEn sıch 15 auf Röm un 10 auf Phıl konzentrieren. 1 Kor hat 3: 7 KOor
Z für Eph, Gal un Kol 141e Je eINes übrı1g, un: Briefe oehen leer
AUS.

In den Bereich der Miınızahlen gelangt INa  — be1l den Örtern, dıe
belegen sollen, daß den Pastoralen e1n unpaulinısches Konzept der
Eschatologıe un! der Gemeıinde zugrunde lıegen soll: da werden
Wörter mıt einem, fünf, sechs der acht Vorkommen 7AÄBRE Bewels-
grundlage für schwerwıegende Ihesen gemacht! 1I000VO0LA, das Wort,
das dıe eıgentlich pauliınısche eschatologısche Konzeption belegen
soll, kommt zwar ma be1l Paulus VOL, aber 11UT In Briefen 1Kor
2mal, 2Kor 3mal, Phıl 2mal, ess 4mal, eESsSSs 3mal HS
1m Römerbrief! Von diesen 14 Stellen Sınd 6, nämlıch 1 Kor 16.17:
2Kor OL 10.10: Phıl 126 und 22 hne ezug ST Wiederkunfit
Jesu An eiıner weıteren Stelle, in ess 2” kommt das Wort JLULO -
OVOLO. in unmıttelbarer Verbindung mıt EINLOAOVELA. VOI, seinem angeDb-
lıchen eschatologischen Gegenbegriff. Damıt sche1ıdet auch eInes der

Vorkommen VO  — EITLOOVELO AU:  N Y’Iım LO un Tıt 3:4 beziehen sıch
auf das SeTSTE Kkommen Jesu, also blıeben LLUTI 1'TLim 6,14 un 2 1ım
AL übrıg, ul dıe Annahme eıner eschatologischen Gegenposıtion In
den Pastoralen untermauern! SO gehört in den Bereıch der
Spielereı und hat mıt Wiıssenschaft nıchts tun

Bedeutender erscheınen dıe Wortlsten, dıe Harrıson*
dıe et der Pastoralen vorbrıingt. Er rTaum 7 W al e1n, daß das
Fehlen eINes Wortes oder auch eINnes halben bZw. eines vollen Dut-
zends paulınıscher W örter och nıchts besagt en ständıgen Ausfall

Ihe Problem of the Pastoral Epıistles, (Oxford 1921, ST un! 36f.
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einer olchen Masse paulınıschen Vokabulars hält C Jjedoch für einen
wesentlichen Eınwand dıe 61 der Pastoralen.

Betrachten WIT diese Listen 1m einzelnen. Aus den 2629 Wörtern,
dıe be1 Paulus vorkommen, sSınd In der ersten Lıste 3:55%) un
In der zweıten Liste 92 Il 4,26 %) herausgefiltert ach dem (rie-
sıchtspunkt, daß S1e ıIn en dre1l Pastoralbriefen fehlen Listen VO  >
Fehlbeständen In derartıgem Umfang hätte INa  u} ebensogut für jeden
anderen paulınıschen TI erstellen können.

In der ersten Liste der »Paulinıische W örter, dıe In den Pastoralbrije-
fen fehlen« Isıche Liste I; 102| werden keineswegs Wörter aufge-
ührt, dıe In Jjedem der übrıgen zehn paulınıschen Briıefe vorkommen.
Ihre Verteiulung ist sehr unterschiıedlich Fın Wort findet sıch 1Ur In Tel
und sıeben In Jer Briefen 41 sSınd 1UT In fünf Schrıften, also 11UT In
jedem zweıten Paulusbrie außerhalb der Pastoralen. anzutre{ifen.

Nur och neunzehn dieser Wörter oder 2159 % kommen In sechs
der Briefe VOIL;, be1l sıieben schmulzt dıe ahl auft 10, be1l acht auf 6, be1l

auf vVIEL. der 454 %. und be1l zehn ist absolute Fehlanzeıge.
Keınes der aufgelisteten SS Wörter ist In en für echt gehaltenen
paulınıschen Schrıften nachzuweılsen. 78 Wörter der 85,64 % fehlen
mındestens In TrTel Paulusbriefen außerhalb der Pastoralen.

uch dıe quantıtatıve Verbreıtung der Wörter ist gerıng.
Wörter der 56,82% der Liste SInd wenı1ger als ma vertreiten: kön-
1CMN also VOoO  — vornhereın nıcht Tür alle Schrıften reichen. Eın GF
Prozentsatz der Wörter kommt selbst In den langen Brıefen 1L1UT eIN-
mal VO  _ Miıt welcheme sollte I1a eın Wort In dem kurzen S US-
TIe rwarten, das selbst der mehr als ehnmal ange Römerbrıief
HLEF einmal hat?

Be1 einem So  estan: VO  a SS8() Vorkommen Sınd In den zehn auf-
gelısteten Briefen 235 Einmalvorkommen festzustellen der Z 05%

Fehlbestände, der Ausfall VO  — aufgelısteten Öörtern In einzel-
HE  — Brıefen, lassen sıch für alle paulınıschen Schrıften nachweısen,
wenngleıch S1e naturgemäß in den längeren Paulusbriefen nıcht SalzZ

häufig WIEe in den kürzeren SINd. S1e betragen SFF Vorkommen
der 42,84 %

Der Istbestand beschränkt sıch auf 503 Vorkommen der 57.16%
VO Soll Davon sınd jedoch 1L1UT 265 Mehrfachvorkommen , das SInd
2,68% VO Istbestand der 30.11% VO Soll 2738 Vorkommen
47,32 V VO Istbestand und Z7.05% VO Soll sınd Eınmal-Vorkom-
IN  3 Kommt eın Wort In anderen Paulusbriefen NUr einmal VOL, annn
ist S eın Echtheıtskrıteriıum, WECNN 6S In den Pastoralen



Sollhbestand Fehlbestafid Istbestand
SS() Vorkommen 377 Vorkommen 5003 Vorkommen

42,854 % VO Soll 57,16% VO Soll

FEinmalvorkommen Mehrfachvorkommen
238 265

27,05% VO Soll} 30,11% VO Soll
47,32% VO Ist 52,68 % VO Ist

Nur zehn der Wörter lassen sıch In mehr als sıieben Brıefen nachwe1-
SCIL, das SInd 11,36% VO  > Harrısons Liste un:! 1,88% der 5372 Wörter,
dıe In mehr als einem Paulusbrie un auch SONS 1m vorkommen.
Damıt verflüchtigt sıch das Hauptargument dıe el der
Pastoralen, das Harrıson AUs ıhr gewinnen Wiull, nämlıch dıe Unwahr-
schemlıichkeıt, daß der Autor ach wenıgen Jahren be1 der Produktion
VO  . TE1 Briıefen keıines dieser SS Wörter mehr gebraucht habe DiIie
Verteilung ıhrer 1229 Vorkommen auf dıe Seıten der zehn akzeptıier-
ten Paulusbriefe ergıbt 7Wal einen UuUuDschen Durchschnittswert TÜr
alle XS Wörter, aber das ist TheorIe. Angesıchts der ungleichmä-
1gen Verteijulung der Wörter kommen dıe meılsten 11UTI In wenıgen der
10 Briefe VO  = Das Argument ist somıt erledigt.

Fın ernsthafter Kınwand dıe er der Pastoralen
scheınt sıch jedoch erheben. WECeNN Harrıson der NachweIls gelun-
SCH se1n sollte, daß 12 Partıkeln, Präposıtionen und Pronomen, dıe
In den zehn Paulusbriefen vorkommen, In den reıl Pastoralbriefen
fehlen

Wo Harrıson zı 1ert wırd, entsteht häufıg der INATUC diese 32
Items würden In den zehn akzeptierten Briıefen ausnahmslos fıin=
den Se1IN. Iieser INATUC verflüchtigt sıch jedoch, sobald I1la  — das
scchwer zugänglıche Buch in dıe and bekommt Harrıson stellt nam-
ıch selber fest » Von en 112 Partıkeln eicCc auf cAeser Seıte hat Röm
I8, 1Kor 69, 7 Kor 33 (al 43 Eph Z Phıiıl 29, Kol 18, ess P
eESsSs un Phlm hat In seiner 17 Seıte 12« (ebE:;; 35)

Das bedeutet 1m artex Selbst der ange Römerbrief hat VOIN dıe-
SCT Laste L1UT 53179 %: EeIW mehr als dıe Hälfte DiIie günstıigste Pro-
zentiza ist 61,61% un dıe nıedrigste, dıie zweımal vertreten ist,
10:71% Natürlıch sınd zehn Prozent mehr als nıchts, als dıe ()% In
en TEe1 Pastoralen. Man darf aber nıcht VEIBCSSCH, daß dıe Laste
VO  — vornhereın ach dem Gesichtspunkt ausgesucht ist, daß diese
Wörter nıcht in den Pastoralen vorkommen. DiIie paulınıschen Par-
tikeln eIc.. dıe I1a  > auch In den Pastoralen indet. SInd VO  — vornher-
eın weggelassen. Das sınd 40,74 % VO  — den insgesamt 1589 paulını-



schen Partıkeln GIE: dıe Harrıs kennt Der Anteıl, den dıe Pastoral-
briefe ihnen aben, ist also keineswegs unernhne  ıch
en WIT uns dıe Lıiste der 1107 SCHAUCT Isıehe L.ıste O, 104]

W örter AUS dieser Liste, also 3244 %e kommen 1UT einmal be1l
Paulus VOI und können deshalb bıllızerweıse In den Pastoralen nıcht
erwarte werden. Im Unterschıe azu finden sıch dıe nıcht ufgeli1-
stetien Partıkeln 1m InNnımum zweımal, einmal in einem der Pasto-
ralen un einmal In einem der anderen Paulusbriefe Wenn INan ob-
jektiv sSeIN will, ann darf I1a den Partıkeln Cie welche dıe Pa-
storalen aufweısen, lediglich gegenüberstellen, die OFt fehlen

Keıne der +12 Partıkeln eic ist In zehn Paulusbriefen vorhanden.,
11UT eine der 0,89% in NCUN, vier S36 In acht und Je sechs der
5,36% ın sıieben un: In sechs. der 85311 % kommen 11UTI In höch-
STeENS fünf der 10 r1eIie VOIL, davon, WIE bereıts vermerkt, der
3214 % 11UT ıIn einem, der 5357% In Z Anders gesagt dıe F1
Partıkeln, Präposıtionen und Pronomen en eınen

Sollhestand Fehlbestand Istbestand
1120 Vorkommen N Vorkommen 3473 Vorkommen

69,385% VO Soll 30,62 % VO Soll

Einmalvorkommen Mehrfachvorkommen
183 16()

6,34°% VO Soll 14,.29% VO Soll
ORa VO Ist 46,65 % VO Ist

Der Fe  estand beträgt alsoO mehr als Z7We1 Driıttel der möglıchen
Vorkommen. Von den tatsächlıchen Vorkommen sınd 93O NUT e1n-
mal finden Nur Z W örter kommen oft VOIL, wenıgstens
theoretisch für alle 13 Brıefe reichen:; das sSınd Z Z Praktıiısch
ist diese Prozentzahl och hoch gegriıffen, da S1e weıthın eıne
gleichmäßıige Verteilung der Vorkommen in echnung tellen muß,
dıe 1m allgemeınen Sar nıcht gegeben ist

DiIe gewaltıge I ıste VO  — 132 Partıkeln ıst also auch eıne Mogelpak-
kung Überdies m1ßt Harrıson mıt zwelerle1 Maß>

Die paulınıschen Partıkeln, Pronomen un Präposıtionen, dıe
sıch auch be1 den Pastoralen finden, werden gal nıcht erst aufgelıstet.
Dadurch wırd eın Vergleich unmöglıch gemacht. Es äßt sıch weder
feststellen, W1e viele Wörter cheser Liste 'eweils In einem, Z7Wel der

Ebd.,
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dre1ı Pastoralen finden Sınd och In WIE vielen der zehn übrıgen
Paulusbriefe S1e vorkommen.

Als Negatıyum wırd vermerkt, daß alle be1l den Apostolıschen
Vätern un den Apologeten erscheınen. Es Jjedoch eıne egen-
kontrolle, WIEe viele VO  u den aufgelısteten 112 dort ebenfalls finden
S1NC. Hs wırd auch eın Nachweis erbracht: daß MAese Wörter ZUT ADb-
fassungszeıt der ür echt gehaltenen Paulusbriefe och nıcht In
eDTau® Der ] eser wırd lediglich mıt elner Suggestivaussage
manıpulhert.

Es wırd eingewendet, daß »dıe große enrnel In praktısch Je-
dem Buch des Neuen lestamentes« vorkommt.

a) Es fehlen konkrete Angaben, WIE groß dıe enrnel ist;
»1IN praktıisch jedem Buch« ist eıne verschwommene Aussage, dıe

nıcht überprüfbar IsSt, da dıe Liste der Partıkeln eice
C) in dem Maße, WIEe diıese Partıkeln eic auch SON:! 1m Neuen 1e-

tament vorkommen, ann INan unmöglıch S1e einwenden, daß
S16 be1l den Apostolischen ätern un be1l den Apologeten finden
SINd. DıIie beıden Argumente tellen sıch wechselseıtıg In rage

Merkwürdigerwelse wırd als Negatıyargument vorgebracht, daß
36 VO  F den P Partıkeln, dıe In en Pastoralbriefen vorkommen, alle
1m Röm f finden SIınd, 35 In 1 Kor, 2KOF. Eph, Phıl un: Gal, 373 In
Kol. 371 1ın ess un 3() In ess un Phlim Diese hohe Abdeckung
UÜrec dıe sogenannten echten Paulınen spricht doch eindeut1ig für dıe
el der Pastoralen. uberdem wırd 1eT das unfier genannte
rgumen entwertet dıe »große ehrheıit« schmıulzt auf
36-30, auf 46,75 Y0-38,96 %, ist also keıiıne eNnrnel und schon gal
nıcht groß. Mıt einem Kunstgriff wurden überdıies AaUSs einem e-
stand Z7WEe1 Argumente fabhrızılıert: Eın Wort, das In jedem Buch des
Neuen lestaments finden Ist, muß doch VO  a} vornhereın auch in
den Paulusbriefen vorkommen!

FEıne el VO  — Eınzelaussagen wırd einem Negatıvargument
zusammengefaßt, dıe eigentlich gal nıcht negatıv bewerten SINd:

a) » Von den verbleibenden 41 kommen 1U In eiınem Paulusbrief
1mM Klartext: 1n den Te1l Pastoralen und eiınem weıteren

Paulusbrie Z/um Vergleıch: Aus der Liste mıt den 112 kamen 1L1UTI

In einem Paulusbrie OL das sınd 3214 %. 1er. dagegen sınd A VO  —

G der 9,.09 %! uberdem kommen S16 zusätzlıch dıiesem eıinen
och in a Pastoralen VOT, ın ahrneı also In Z7Wwel bıs viıer Brıefen

SS kommen NUurTr In einem der Pastoralen In der _ ıste der
119 wırd eın Anstoß daran g  IMMECN, daß VO  - den Öörtern 1m
ess NUT 1m ess vorkommen. Selbst VO  — den Öörtern des
1Kor fehlen 1mM Z OT, 23 un: umgekehrt VO  — den \ Öörtern des 2 Kor
CSuH 1m 1Kor Von den Örtern des Eph sınd UTr mıt denen des



Kol identisch. Wenn 111a nıcht zwelerle1 Maß anlegen wiıll. annn ist
diıese Feststellung Harrısons ohne Belang.

C) >10 kommen 1L1UT eınmal In den Pastoralen Das sınd
Eınmalvorkommen unter dem Ist-Bestand VO  u AT der 12,99 %
Zum Vergleıch: DiIie ahl der Einmalvorkommen 1m (Jalater ist 18
VO  an 43 der 41,56 %, dıe ahl der Einmalvorkommen In beıden Thes-
salonıchern 1st VO  — 39 der 58,97 %! IC alles, Was INan als ATgu-
ment vorbringt, ist auch als Argument gebrauchen!

Dıie Argumente Harrısons, dıe beweılsen sollen, daß dıe paulını1-
schen Partıkeln GG dıe in den Pastoralbriefen vorkommen, eın Ge-
gengewicht SInd dıe H2 dıe darın fehlen, halten eıner Nachprü-
f{ung nıcht stand Wenn CS dıe Echtheıtsifrage In ezug auf dıe Pa-
storalen geht, dürfen Harrısons I ısten ebenso VEISCSSCH werden W1e
alle übrıgen, dıe INall vorgelegt hat, derenel bestreitep.

Die Wortvorkommen in den Paulusbriefen dıe Voraussetzung für
sachgemäße statistische Argumentatıion in Echtheitsfragen

Wır wenden uns Jjetzt der rage L W1Ie CS genere miıt den OTrtVOr-
kommen be1 Paulus steht Isıehe Diagramm, 109|]

Es werden 13 Paulusbriefe gezählt. Sortiert INan S1e ach ihrem
Wortbestand, ach ıhrer änge eIn, annn steht der 11ımo-
theusbrief auf atz sıeben, der zweıte Timotheusbrief auf atz zehn
und der Titusbrief auf atz ZWO

Wır ollten uns klarmachen, daß dıe Pastoralbriefe kleine Brıiefe
Siınd. Dazu soll das olgende Vergleichsmaterıial dıenen sıehe [ .ıste /

107]
Auf TUn dieser Größenverhältnisse ist VO  - vornhereın damıt

rechnen, daß eın EerTAe  ıcher Prozentsatz des paulınıschen Vokabulars
in den Pastoralbriefen fehlen mu Das hat nıchts mıt der Echtheits-
rage tun Keın Theologe ist bısher auf dıe Idee gekommen,
fehlenden paulınıschen okabulars den Phılemonbrief FÜT. unecht
erklären. Daran zeıgt sıch bereıts euthe Das rgumen des fehlen-
den Vokabulars ist nıcht der run sondern 1Ur eın Vorwand für dıie
Bestreıtung derel der Pastoralen.

Wiıe WIT sahen, konnten Wortlisten paulınıschen Vokabulars, dıe INan

zusammengestellt hat, den Wortschatz der Pastoralbriefe davon
abzuheben, dıese un  10N weder qualıitativ noch quantıtatiıv eriIiullen

Das eıgentlıch paulınısche Vokabular, Wörter, dıe sıch 1m
11UT be1l Paulus finden, erg1ıbt erst recht eın 17 für Echtheıtsfragen,
enn se1IN Vorkommen ist geringfüg1g, daß 111all keınes dieser WÖT-
ter ıIn en 13 Paulusbriefen SerTW.:  en annn Isiehe I .ıste S, 108 ]
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1132 Wörter A U dem Wortschatz des Paulus kommen 1m paulını-
schen Schrifttum E: eınmal VO  A Diese FEınmalwörter (once-used-
words) umfassen also 42,96 % des paulınıschen Vokabulars 596 der
5270 % dıeser Einmalwörter Sınd neutestamentliche Hapaxlegomena;
S1e machen 2262 des paulınıschen Wortschatzes Au  N DIe übrıgen
finden sıch och anderer Stelle 1m Neuen Jestament, kommen
aber be1 Paulus 1U einmal VO  Z Man könnte S1e paulınısche Hapaxle-
SOMCNA der Uurz Hapaxpaulınen NeENNECN Es sınd 536 der 20,34 %
VO paulinıschen okabular Isıehe / .ıste Ö, Spalte 4+5 ]

In jedem der Paulusbriefe o1bt 6S einen erhe  iıchen Anteıl FEın-
mal-Wörtern. S1e setizen sıch AUus ntl Hapaxlegomena, AUS

paulınıschen Hapaxlegomena und AUus Einmalvorkommen VO  nn WöÖr-
tern, dıe sowohl 1m als auch 1m COTrPDUS Paulınum mehrfach
finden sınd, aber In dem betreffenden Paulusbrıe NUT eın eINZIgES
Mal Der Prozentsatz der Eınmalvorkommen varnert in den einzel-
NCN Brıefen: CC 1eg abgerundet zwıschen 455 un 336 Im allge-
meınen älst siıch feststellen Je kürzer der riet. 1I1SO größer dıe ahl
der Einmalvorkommen sıehe / .ıste Ö, Spalte 3]

Der Aufmerksamkeıt entgangen ist m.E bısher, daß CS außer den
neutestamentliıchen apaxlegomena auch Wörter o1bt, dıe ZW al

mehrIac. aber L1LUT In einer einzıgen Schrift vorkommen. Man könnte
S1e Mıa-graphä-legomena der Einschriftwörter NENNECN Paulus hat
davon neunz1g, dıe sıch W1Ie O1g verteıulen: |sıehe L.ste Ö, Spalte 6|
Röm 16; 1Kor 19; 7 Kor 26; Gal O: Eph 3: Phıiıl 25 Kol 1: ess E:
eSsSSs Z 1 Tim I: )'Iım 3: 'liıt 0 Phim Von diıesen Öörtern kom-
THEI 16 dreimal, vier viermal, eınes üunfimal und eiInes sechsmal OL,
alle übrıgen sınd Doppelvorkommen.

DDer hohe Anteıl der Eiınmalwörter un Einmalvorkommen SOWIE
dıe zusätzlıchen Einschriftwörter In den Paulusbriefen en ZUT Fol-
SC; daß das Vokabular In den einzelnen Briefen nıcht deckungsgleıch
ist In jedem T1e finden sıch Wörter, dıe in en übrıgen fehlen, und
jeder 1T16 äßt Wörter vermıssen, dıe dem Leser AUSs anderen Brıe-
fen vertirau sınd un dıe 188021  . gewohnt ist, für typısch paulınısch
halten

Vokabular, das LLUTI eınmal vorkommt, ann INan biıllıgerweıse nıcht
überall erwarten Diıeser Befund sämtlıche Versuche ad absur-
dum, mıt dem 1nweIls auf nıcht vorhandenes paulınısches okabular
oder auf das Vorkommen VO  — »unpaulinıschen« Öörtern in eınfa-
cher der mehrfacher Ausführung den Beweıls Tür dıe Unechtheıt
eiInNes Paulusbriefes führen

Wıe eın Hexenprozeß unwelgerlich ZUT Verurteiulung ührt, wWeEenNnnNn CT

einmal angestrengt wird, ist das Urtei1l der Unechtheıt eınerf
schen Schrift unausweıichlıch, sobald S1e einmal un erdac gCIda-



ten INı und dıe anderen entgehen diesem Urteil 1L1UT deshalb we1ıl
I1a S1IC VOoO  — vornhereın ber olchen erdac thaben hält

Sobald ndlıch angefangen wırd wıissenschaftlı: arbeıiten un
sämtlıche Briıefe ach den gleichen Krıterien untersucht werden stellt
sıch heraus daß sıch dıe Pastoralbriefe nıcht grundsätzlıch VOoO  — den
übrıgen Paulusbriefen unterscheıden Eın Unterschıe erg1bt sıch le-
dıglıch N iıhrer Struktur als kleine Brıefe un: darın Uummen SIC mıt
den übrıgen kleinen Brıefen Neuen Jlestament übereın der Pro-
Ntisatz der Wörter dıe rıe NUurTr eınmal vorkommen 1ST er

Faßt INa  — mı1t statıstıschen TIC TEl kleine Briefe
mıttelgroßen kommt CS notwendiıg Verzerrung,
weıl dıe pezılıka des kleinen Brijefes ann rTie
der eın kleiner mehr IST verdreıfacht werden vgl [ .ıste Spalte 3

Der hohe Anteıl den dıe Pastoralen den neutestamentlichen
Hapaxlegomena en \ vgl I.ıste Spalte 51 ISt zugegebenermaßen
C1IN auffälliges Phänomen darf aber nıcht isohert werden Vergleıcht
INan allgemeın den Prozentsatz der nt! Hapaxlegomena Wort-
schatz der einzelnen Paulusbriefe annn stellt INan fest daß Z,W1-
schen 3:64% und 172 T5 Varıler Der Miıttelwert 1eg be1l 14 %,
fünf Werte hegen darunter un acht darüber Es g1bt keiınen Stan-
ardwer der als Maßstab für el gelten könnte Sobald INan

anfängt objektiv also wIissenschaftliıch wahren Sinn arbeıten
begınnt lösen sıch dıe Ekınwände dıe el der Pastoralen
auf WIC der Sonne

Es g1bt das soll nıcht VETSCSSCH werden auch CHIC Anzahl VO  —
Mehrfachwörtern dıe ZWAaTl 11UT be1 Paulus aber mehreren Schrif-
ten vorkommen en SIC vielleicht doch eC1N 17 Eichtheitsfra-
gen? |Sıche L.iste Spalte /

Diıese Gruppe umfaßt 167 Wörter also L1UT 6.34°% VO paulını-
schen Vokabular davon finden sıch 11UT zweımal JE einmal

TI 41 kommen dreimal VOT und verteılen sıch nachdem
auf ZWCCI der rel Briıefe Vıermal erscheiınen 18 Wörter üunfimal acht

unterschıiıedlichen Kombinationen Sechsfach tinden sıch acht WOÖTrT-
ter un sıebenfach NVIET: acC kommen dre1ı Wörter VOT neunfach
ZWE1 zeNnIiac und 13fach Keınes dieser meNnriac vorkommen-
den Wörter IST aber ein1ıgermaßen gleichmäßig ber dıe Paulusbriefe
verteılt

Das zuletzt nannte, das mıt 13 Vorkommen als allen
Paulusbriefen vertreten SCIN könnte, ist neunmal ı 2Kor, zweımal ı
Gal, JE einmal ı 1/2 T1m finden

Im übrıgen sınd dıe Pastoralbrıiefe unter diesen paulınıschen
Mehrfachwörtern sehr gut vertreten Selbst dann WECNN Ian dıe an-
gegebene ahl der Vorkommen bereinigt indem I1n dıe Summe
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derjenıgen W örter abzıeht, dıe 11UT In den Pastoralen vorkommen,
können S1Ee gut mıiıthalten. Wiıll I1a objektiv bleıben, muß ILal diese
Bereinigung natürlıch auch den anderen Gruppen VOIl Briefen
vornehmen. /um Vergleich werden Jjeweıls diejenıgen Brijefe heran-
SCZORCI, dıe den einzelnen Pastoralbriefen 1mM Wortumfang näch-
sten kommen.

167 paulınısche Mehrfachwörter davon In den Pastoralen 63 SEL
11UL In den Pastoralen In den Past U.c Pis.br. 26,35%
In 1 11ım 45 26,95 % bereinigt 16,07%
In Kol 373 19,76% bereinigt 13,17%
in 7 lım JS 15:12% bereinigt IS 5,95 %
In ess 19,18% bereinigt 8,385 %o
In 1a 14,37% bereinigt 8,38 %
In ess 11 6,59% bereinigt 4,79%

uch dıe paulınıschen Mehrfachwörter eıgnen sıch also nıcht, g -
SCH dıe er einzelner paulınıscher Briefe argumentieren. Ihr
Vorkommen ıst geringfüglg (6,26%) und ihre Verteijulung unregel-
mäßıeg azu Überdies macht der hohe Anteıl, den dıe Pastoralen
ihnen aben, S1e eher einem Zeugen für als ıhreel

Wenn dıe Mogelpackungen aufgerıssen werden un dıe Tahlen auf
den 1SC kommen, ann verflüchtigen sıch dıe Argumente {ür dıe
Unecht-Erklärungen, un 6S stellt sıch heraus, daß dıe ahrhe1ı sıegt.
Was für dıe Paulusbriefe zutrıfft, gılt auch für das Neue lestament 1im
allgemeınen. Das okabular g1bt keıne Argumente für Unecht-Erklä-
TUNSCH her sSe1 CS für Schrıften der sSEe1 6S für eiınzelne ADb-
schnıtte derselben

Diıe Hapaxlegomena hat INan ZWaT STETIS aliur in Nspruc
i  INCN, aber das verbiletet sıch, WECI1111 INa erkennt, daß 3561 %
der W örter des Neuen JTestamentes Hapaxlegomena SINd. Darüber
hınaus ist aber das Phänomen der Eiınmalwörter (once sed words
der Sıngles) In en neutestamentlichen Schrıften stark verbre1ı-
tet,; daß sıch dıe gesamte Argumentatıon mıt angebliıch fehlenden ech-
ten der vorhandenen unechten Öörtern verbletet. Miıt dieser Argu-
mentatıon heße sich jede belıebige Schrift der jeder belıebiıge ADb-
schnıtt 1m Neuen lestament mıt gleichem( der besser gesagt
mıt gleichem Unrecht Tür unecht erklären. I)Das würde den OmerTrT-
TI1e ebenso reifen WIe dıe Pastoralen, das 1:3 Kapıtel des Korıin-
therbriefes gleichermaßen W1IeE den angeblich unechten Markusschluß
Dieses Verfahren konnte 1UT deshalb ange angewendet werden,
we1l 1L11Aall In der historisch-kritischen eologıe nıcht eıiınmal den MI1-
nımalforderungen für wissenschaftlıches Arbeıten genügt hat dıe
Verhältnisse allgemeın untersuchen der wenı1gstens einen egen-
vergleich anzustellen.
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Liste Charakterıstische Termıinı für dıe eologıe der Pastoralbriefe
(nach Udo Schnelle)

Vorkommen ach
Morgenthaler AOM T S Tit
AyYOITN 75 HON | x SSOY T

3

SSIY T ä WHIY A
AYVOG
OLLOV 38
aihndeLa Z CIVEHOOEN HOTE

AOM (

S a a
1YLA

ÖLÖCOKXKAALC 19
ÖLÖCLOKXELV 15 NO C NS SE v< N ı c
ÖLXALOOUVN S 373
Ö0EC Fn
ELONVYN 43 z s E E

E D NO D a O OO OC HN -r \O ©00 —EITLYVOWOLG
EITLOAVELO
EUOEBELA 10
XKOVaADOC
KOKOC 76 15

40)KOÄOC
AOYOC 84 89 ä

16WOVÜCOVELV
WÜOÜOGC
ILOTLG 1472 40) z
NVEULO. 146 34 40 18
OUVELÖNOLG HM)

29OWCELV
OWTNO {
UYLOLLVELV M A NR OO M AM AA —A ©O N —A  NO  Ya  o  n  (}  ©  P  OFT ETN

WT T

(M) NO €) A CN ENV EN EN €D A E A CN D € { ©O €& A SN ı SN vA N N BA CN —A A* OOIr AOONO ONO —A NO T



I.ıste Theologische Terminı. 1e' 1 den Pastoralbriefen fehlen
nac. Udo Schnelle)

AOM T S Y A SSaY ] 5502U | Iım Tım Tit WIY A
ÖLXOLLOOU VT} VeEO'  \ WONH| o — AOM C
EAEUÜEDLO.
0A0& 24 13(1 Gg M VEDUO)
OTAUOQOC 10

OWUO XQLOTOU
VLOC VEOD

L.ıste DiIie Verteilung paulınıscher Vorzugswörter
dıe den Pastoralbriefen fehlen

M3KOUAQ 31000s 3113 50100%3 100Q900 ÄA0K 31(10 DNMO
gesamt 42 63 47 371 37 39

Röm 7094 Wörter 273 1() 13
1Kor 6807 Wörter 27 272 13 46 14

20 102KoOor 4445 Wörter

Eph 2475 Wörter
(3al ZWörter
Phıl 1624 Wörter CC EN E EEN
‘l1iım 1586 Wörter
Kol T Wörter
ess 1472 Wörter
ZY’lım 1235 Wörter
YIhess 824 Wörter
Tit 663 Wörter
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Lıste Für Paulus charakterıstische Wortgruppen,
dıe In den Pastoralbriefen fehlen

ANOXKAÄUMTELV, EVEOYELV, XOAUYÄOÜAL, NEQLOGEVELV, UNOKOVELV, QOOVELV
ANOKAAÄUWLG EVEQYELCG, XOUXNLOL, NEQLOGEUUC, UNAKON (M00VNLA),

XOAUXNOLS NEQLOOOG,EVEQYNMOL, MOOVNOLS,
EVEQYNG NEQLOOWG, MOOVLULOG,

NEQLOGOTEDOG MOOVLULOWG
Röm Z 2 3, —, 1, —, — 47 9 4,
1Kor S« 2,—,2 3, —, — 4 — 1,-, -
7 KOor —.2 20, S 10, f I. Z —, 3

1,-—, 2, — 1, —Eph E E: T
al 2,1,-— —.1
Phıl 1, — Z 1, —, — 1, 2, — 1, — 10,
1 Lim
Kol D  _  Z 2,—
ess 1,
7 lım
Eess 51 1,2, —, — 2, —
Tıt
Phlm —. 1

Analyse VO  - ansons Liste

Sollbestand Fehlbestand Isthbhestand
SSÜ) Vorkommen A Vorkommen 5023 Vorkommen

42,54 % VO Soll 57,16% VO Soll

Einmalvorkommen Mehrfachvorkommen
238 265

27,05% VO Soll 30,11 % VO Soll
47132 % VO Ist 52,68% VO Ist

I1 Sollbestand Fehlbestand Istbestand
1120 Vorkommen EL Vorkommen 343 Vorkommen

69,38% VOoO Soll 30,62 % VO Soll

Einmalvorkommen Mehrfachvorkommen
183 160

16,34 % VoO Soll 14,29% VO Soll
53,35 % VOoO Ist 46,65 % VO Ist
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Vergleıich des Wortschatzes

Ortza 1m Röm Wortschatz 1m Röm

Ortza 1im 1 1iım 1586 22,36 % Wortschatz 1mM 1 11ım 535 0,33 %
Wortschatz 1Im 7 1lım 455 42,80%ortza 1mM Ylım 1235 17,41 %

Ortza. 1m lıt 663 9,35% Wortschatz 1m 'Tıt 298 28,03 %

Wortschatz be1l Paulus 2629Ortza. be1ı Paulus
OTr{tza. 1m 1m 1556 4,91 %o Wortschatz 1mM 1m 595 20,35 %
OTrtza. 1mM 7’lım 1235 3,82% Wortschatz 1M AL 455 Pı %o

OTrtza. 1m lıt 663 2,05% Wortschatz 1m lıt 70 11,34%

L.iste Paulinische Wörter, dıe in den Pastoralbriefen fehlen

Im 1U In vier paulınıschen Briefen AyYOAÜWOUVN, ÖNELUL, (AIT-
AOTNG, ELXN), ELNEQ, EVEOYVELC, KEVOO, UNEOBOM.
I1 In anderen ntl Büchern und ıIn fünf Paulusbriefen:

Röm 1Yd SS0Y [, 11UDS98AOM C WIY A
AÖLXEO

3 12AL
AKQOßBUVOTLA 10 - A CN SN 31AAAOC
AVOYAN 28

AOM [

QELWC e{ vA s T& 13QOVEVNG
ÖEELOC
ÖLOAÜNKN A N 11ÖOEACW
ENEUVÜEQOG —— n 16

EEEOXOMOL
EEOUÜEVEO®
EMNALVOCG yn y{ { E N Y SN A CN

13 )E0@
EUAOYLO.

10AOGC E NO C e A A SE *N V ı— e< A s mÜULOG
KATAACAULBOAVO A DEN O VV EKATAQTLLOW
XOATEOYACOLOL { 20
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(Fortsetzung) Röm Gal S SSIY T WHIYA 11UDS98
XOAUXNLUO.

Qz:
KONOG 11

AOM C
WEQOG
VNILOG 14
VOUÜETEO
NMAÄRLOG E E N NO
NAQANTWLO ( ıO A &n CN 16

14NAQOVOLA
MAEOVACW
MAEOVEE|  LO v A N ]N &—

12MAÄNQWLA
M VEULATLXOG 13

GOLA M v s T CN &— 28
10OTAUVQOG

TEÄELOG a n R N A v{ ENJ EN O €]EÄN €SN
TOEX.W®
ÜUNAXOUWO 11

UNAQXW a D e E n 2

VOTEONLOA S Dn D
POBEOLAL

In sechs Briefen
AXAUaAQOLO.
ANOKXKAÄUNTO 13

ANOXAÄUWLS 13

EILOTOAN 17

EUOAYYEALTOLOL
EXVOOG
KOATEX®
XOUYAOLOAL 41
XOLVOVLOA. N ON OE ON U 13

OPELAO® 14

NMAQAACALBAOVO A

NOQVELO.
NOOOWNOV
OXOTOC M} v H& &— 7MN en H CON) ON vOTNX®
MOOVEW 10

DOoC MN — ©O CN &+ e ON S D UHEL . OO E ENONTEN TE Ü NNEN
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(Fortsetzung) Röm AO M T AOM C s [TYd S50Y [, HY dAd 11UDS98
In szıeben Briefen

ANOUVNOXO D

ETW
18YVOQLCO

SEVÖUO 14
11SEUÖOXEW E e 9 E e E an TE ın MN v A N r v}KEVOC

NEQLOGELW o D an u 26
15NOATOW

OUVEQYOG
WUXN PSAES ON TU AL NS E R . E E A EN €]ÄSN € O02 2r 13

In acht Briefen:
13ÖEXOLAL

EOYOACOLAL 15

ÜALWLG
13 43 87WLA

ULOG 13 CN UE a CC 41e< AA N ST N e AAA OO N N 16XOAOLCOLLOL U e ON ON SA
In NEUN Briefen:

EVEOYEW
25EUXOAQLOTEO
23QOUOOVOC

NEOLNATEW v{ \O SN S MD SCNIN MN A O N OE O A A a{ .7 O0 A A S N A u < EN vA C\ 37

gesamt 2744 283 206 96 102 873 89 74 47 10 12729

L.ıste Paulinische Partıkeln, Präpositionen, Pronomen USW.,
dıe In den Pastoralbriefen nıcht vorkommen:

In einem Brief:
Sonst nıcht 1M Röm NTOL 1Kor ÖLOTEOQ Z WY)TL YE, VN); WDONEQEL
7 Kor NVLXO. E üateg)»'ww

11 In anderen nt! Büchern Röm ÜNEVOVTL, ÖEVODO, WETQEV, MTOVU, (DOEL
1Kor ÖN, EMOAVO, OAOC S QUÖENOTE, ILOLVUV 7 Kor EOWÜVÜEV, NL ü

UNEQAVO Z AUPOTEQOL Phıl EEQUTNG, XALTEQ ess TOLYAQOUV
Kol ÜNEVOAVTLOG.
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AOM [ SSIY T heı SNINDAAOM 7
5 25In einem Brief:

inkl 1eder-
olungen VT T 13 YAR A 1IYA 5502YU IC WIY A

47

In wel Briefen:
ÜNEQEXNEQLOCOÜ
TAXO

11 ÖLC
EVEXEV
ETTELÖT)
EQMANAE
NALKOG
X%aÜO
OLV  A
XOATEVOAVTL
VOTEVOILLOV
WLEVOUVYE
ÖMOLWC

QU
OUVÜELC
"UITO)
NAVTWC
MNOLOC
VO!
är  TOOM  C v < N ST A CN ı&
TOUVOVTLOV
DÖE D NN E NT T ON OE O3HEN LE HN

In drei Briefen:
AVO  E
me  ANaE
EVL EVEOTL)

10EILEL

ENELTO. 11

EWC (Präp.) 10

ÖNOLOC
TLOU
OEAOV v W) U ; VU) A E ATUANV
NOGOC FA UE
TOU
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(Fortsetzung) Röm AOM T AO M C S 1Yd WHIY A heı SIUTLDC
In l1er Briefen
I1 KOVANEQ 16

VL
Oülufi
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In ANecun Briefen:
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DIie Pastoralbriefe 1mM Vergleıich mıt dem Römerbrief

Wortbestand des Röm 7094 Wortschatz des Röm 1063
Wortbestan: des 1 Lim 1586 2,36% Wortschatz des 1 11ım 535 0,33%
ortbestand des 7 1ım 1235 7,41 % Wortschatz des Ylım 455 2,50%
Wortbestanı des Tit 663 9,35 Y Wortschatz des aD 298 28,03 %

I1 Dıiıe Pastoralbriefe 1m Vergleıich mıt den Paulusbriefen insgesamt
Wortbestan: des Paulus Wortschatz des Paulus 2629
Wortbestand des 1 L1ım 1556 4,91 % Wortschatz des "1im 535 20,35%
Wortbestand des 2 1im 1235 3,52% Wortschatz des Z’lim 455 L%o
Wortbestan: des Tit Wortschatz des 1ıt663 2,05% 205 1,34%
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